
Ission und emenmnmde In soziologischer Perspektive
DIe vorliegende Ausgabe bietet Beiträge ZUE soziologischen Perspektive der kon-
textuellen un missionarischen Gemeindearbeit SOWI1E SA empirischen Gemein-
desoziologie.

Da sich evangelische Freikirchen dem missionarischen Auftrag besonders
verpflichtet fühlen, ist eline Analyse der gegenwartıgen gesellschaftlichen Situ-
atıon er den Leitbegriffen Säkularisierung, Religiosität un Konfessionslo-
sigkeit, Ww1e S1e VO  — der praktischen Theologin Sabine Schröder 1n ezug auf
die Bundesländer VOITrSCHOMM wird, hilfreich. Bereits ın ihrer Disser-
tatıon „Konfessionslose erreichen. Gemeindegründungen V  — freikirchlichen
Inıtiativen seıt der Wende 1989 1n Ostdeutschland“, Neukirchen-Vluyn 2007
hat S1e sich mi1t der Situation ıIn Ostdeutschland ausführlich befasst.

S1e beschreibt und begründet, worıin das Spezifische der Konfessionslosig-
keit als Massenphänomen besteht un geht der rage Nach, inwiefern elne
fortgeschrittene Säkularisierung auch elne Religionslosigkeit der Menschen
impliziert. S1e schlie{(t ihre soziologische Analyse miıt einem Ausblick aD, Ww1e€e
Konfessionslosen 1ın Ostdeutschland das Evangelium alltagsrelevant bezeugt
und verkündigt werden annn

Ralf Dziewas, Professor für Diakonik Iheologischen Seminar Elstal FH)
erortert 1n seinem Aufsatz die Problematik der empirischen Erforschung der
Gemeindewirklichkeit 1mM Kongregationalismus Beispiel des BEFG, WOZU
auch eın Forschungsprojekt konzipiert.

Er zeigt auf, inwiefern In einem kongregationalistischen Gemeindebund, be-
dingt durch die dezentrale Verwaltung der Datenbasis un die Selbstständigkeit
der Ortsgemeinde, selbst diejenigen Gremien, die den Bund ach aufsen un
innen vertireien; keine gesicherten Aussagen ber die soziale Zusammensetzungihrer Konfessionsmitglieder oder deren Zugehörigkeit unterschiedlichen
Milieus, Altersgruppen oder theologische Strömungen machen können. Än Be1-
spielen welst Dziewas nach, ass eine empirische Erhebung beispielsweise der
Taufmotivation In religionssoziologischer, religionspsychologischer, missiologi-scher und theologischer Hinsicht sinnvoll seın könnte.

In der Predigtwerkstatt veröftentlichen WITFr eine Predigt UuUlNseIecsSs Mitheraus-
gebers Michael Schröder, se1lt August 2009 Rektor des Theologischen Se-
m1nars Ewersbach, ber Psalm 13 dem Ihema „Ich annn nicht klagen‘. Die
seelsorgerlich ausgerichtete Predigt zeıgt den Weg des Klagens als Rıngen mıt
ott un mMute den Hörern offene Fragen ZAT Gottesbild un Verlauf von Le-
benskrisen

Besonders reizvoll ISt; ass Michael Rohde, ebenfalls Mitherausgeber und
Professor für Altes Testament die Predigt als Fachwissenschaftftler, ehemaliger
Kollege un mıiıt eigenen Predigterfahrungen Psalm 13 ommentiert.
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